
Brot in seiner Vielfalt sowie das breite Spektrum anderer Backwaren sind ein wesentlicher Hauptbestandteil 
unserer täglichen Ernährung. Vom Frühstück über das Pausenbrot, als Vorspeise zum Mittagstisch und Darrei-
chung zu Suppe und Salat über den nachmittäglichen Imbiss bis hin zum Abendbrot: Auf den Speiseplänen nahezu
aller in Deutschland lebenden Menschen zählen gebackene Produkte aus Getreide zu den am häufigsten verzehr-
ten Nahrungsmitteln. In Bezug auf die Berufswahl ist es eine tolle Chance und eine große Herausforderung, zu 
den Menschen zu gehören, die diese Produkte mit Hingabe herstellen und kundenfreundlich präsentieren.  

Liebe Lehrerinnen, Liebe Lehrer,

UE 5

1.  DiE LEhrErmappE, hEraUsgEgEbEn vom ZEntraLvErbanD DEs 
  DEUtschEn bäckErhanDwErks

In dieser Lehrermappe finden Sie acht Unterrichtseinheiten für die Sekundarstufe 1 der Haupt- und Realschule, 
sowie Gesamtschulen, die wesentliche Facetten rund um die Themen Arbeitswelt, Berufsorientierung, 
Weiterbildungschancen, Tradition, Internationalisierung, Lebensmittelherstellung und Ernährung behandeln. 
Inhaltlich angebunden sind sie an Berufsprofile im Bäckerhandwerk beziehungsweise an Informationen rund 
um Brot und Backwaren.

Die Themen sowie die didaktisch-methodische Ausrichtung der Aufgaben orientieren sich an den Rahmen-
lehrplänen der Länder – hier insbesondere die Fächer Arbeitslehre / Arbeit – Wirtschaft – Technik, Deutsch, 
Englisch, Geschichte, Biologie und Mathematik.

1.1 ZU DEn UntErrichtsEinhEitEn

Alle acht fächerübergreifend angelegten Unterrichtseinheiten sind sowohl zusammenhängend, als auch
unabhängig voneinander einsetzbar.

Die Unterrichtseinheiten gliedern sich in drei thematische Einheiten: 

• Arbeitswelt und Berufsorientierung (Unterrichtseinheit 1, 2 und 3)
   Hier stehen die Themen Berufsorientierung und der Übergang zwischen Schule und Ausbildung anhand der 

Berufsprofile Bäcker/in und Bäckereifachverkäufer/in im Mittelpunkt. Wir empfehlen, diese Unterrichtsein-
heiten in den Klassenstufen 9 und 10 einzusetzen, da sich die Schülerinnen und Schüler in dieser Phase ihrer 
Schullaufbahn intensiv mit dem Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf auseinandersetzen.

• Internationales und Geschichtliches (Unterrichtseinheit 4 und 5)
   Die große internationale Vielfalt von Broten und Backwaren, ihre Entwicklungsgeschichten und ihre Rollen  

in Kunst und Kultur werden hier in den Fokus gerückt. Diese Unterrichtseinheiten können jahrgangsüber-
greifend, entsprechend dem Leistungsniveau Ihrer Schülerinnen und Schüler, in der Sekundarstufe 1  
eingesetzt werden.

• Herstellung und Verbrauch (Unterrichtseinheit 6, 7 und 8)
   Schwerpunkte dieser Unterrichtseinheiten sind die Rohstoffe und der Prozess der Herstellung von Brot 

sowie die eigene Ernährung, unter dem Aspekt der Betrachtung und Reflexion des eigenen Essverhaltens. 
Diese Unterrichtseinheiten können jahrgangsübergreifend, entsprechend dem Leistungsniveau Ihrer Schü-
lerinnen und Schüler, in der Sekundarstufe 1 eingesetzt werden.



Die Arbeitsblätter enthalten mehrere Piktogramme, die den Arbeitsschwerpunkt der jeweiligen
Aufgabe illustrieren

sowie die empfohlene Sozialform abbilden:

mEthoDisch-DiDaktischE hinwEisE
Den Unterrichtseinheiten vorangestellt finden Sie einen detaillierten Überblick zu: 

• den inhaltlichen Schwerpunkten
• den Lernzielen, Methoden und Sozialformen
• den benötigten Medien und Materialien
• Einsatzmöglichkeiten der Arbeitsblätter
• fachbezogenen Aspekten
• weiterführenden Tipps für den Unterricht und
• interessanten Internet-Seiten.

1.2 ZU DEn arbEitsbLättErn

Jede Unterrichtseinheit setzt sich aus vier bis sechs kopierfähigen Arbeitsblättern zusammen. Neben zahlreichen
Kommunikations- und Präsentationsanlässen bieten die Arbeitsblätter schriftliche Aufgaben zur Erschließung 
von Sach- und Fachtexten. Darüber hinaus stehen Arbeitsblätter zur Förderung von Lese- und Rechenkompe-
tenzen zur Verfügung.

Ebenfalls finden Sie Rechercheanlässe, Projektanleitungen, Aufgaben für Stillarbeitsphasen und Möglichkeiten 
für Hausaufgaben in den Materialien vor. Jede Unterrichtseinheit schließt zudem mit einem Multiple-Choice-
Test ab.

Eine Einhaltung der Reihenfolge der Arbeitsblätter innerhalb einer Unterrichtseinheit wird empfohlen, ist aber 
nicht zwingend erforderlich.

Die Arbeitsblätter jeder Unterrichtseinheit gliedern sich in die Schwerpunkte:

• EinstimmUng
• anwEnDUng
• FEstigUng

Schreiben Lesen Sprechen Präsentieren Recherchieren Rechnen Experimentieren

Einzelarbeit Partnerarbeit /
Gruppenarbeit

Plenum



2.
 in

ha
Lt

sv
Er

ZE
ic

hn
is

Un
tE

rr
ic

ht
sE

in
hE

it
in

ha
Lt

E
sc

hw
Er

pU
nk

tE
 D

Er
 a

rb
Ei

ts
m

at
Er

ia
Li

En

1.
Zu

ku
nf

ts
or

ie
nt

ie
rt

 u
nd

 
in

te
rn

at
io

na
l! 

Da
s 

de
ut

sc
he

 
bä

ck
er

ha
nd

w
er

k

• 
 Da

s 
Bä

ck
er

ha
nd

w
er

k 
– 

ei
n 

m
od

er
ne

s 
Ha

nd
w

er
k 

m
it 

Tr
ad

iti
on

• 
Za

hl
en

 u
nd

 F
ak

te
n

• 
Le

be
nd

ig
e 

Tr
ad

iti
on

 h
eu

te
 –

 d
ie

 W
al

z

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Fi
lm

an
al

ys
e:

 Im
ag

efi
lm

 „
Be

ru
fe

 im
 B

äc
ke

rh
an

dw
er

k“
 

• 
Br

ai
ns

to
rm

in
g

an
w

En
DU

ng
• 

 Ta
be

lle
n 

in
te

rp
re

tie
re

n:
 a

kt
ue

lle
 Z

ah
le

n 
un

d 
Fa

kt
en

 
im

 B
äc

ke
rh

an
dw

er
k

• 
 Te

xt
er

sc
hl

ie
ßu

ng
: W

al
z 

fr
üh

er
 u

nd
 h

eu
te

FE
st

ig
Un

g
• 

Ge
zi

el
te

 W
eb

-R
ec

he
rc

he
• 

M
ul

tip
le

-C
ho

ic
e-

Te
st

2.
Di

e 
w

el
t s

te
ht

 e
uc

h 
of

fe
n!

sp
an

ne
nd

e 
Jo

bp
ro

fil
e 

• 
 Ke

nn
en

le
rn

en
 u

nd
 V

er
tie

fu
ng

 d
er

 B
er

uf
sb

il-
de

r B
äc

ke
r/

in
 u

nd
 B

äc
ke

re
ifa

ch
ve

rk
äu

fe
r/

in
• 

 Au
se

in
an

de
rs

et
zu

ng
 m

it 
tr

ad
iti

on
el

le
n 

Ro
lle

nb
ild

er
n

• 
 Ko

m
m

un
ik

at
io

ns
an

lä
ss

e
• 

 Er
fa

ss
en

 k
au

fm
än

ni
sc

he
r A

sp
ek

te
 d

es
 

Bä
ck

er
ha

nd
w

er
ks

 
• 

 Re
fle

xi
on

 v
on

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
 

Be
ru

fs
w

ün
sc

he
n

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Pa
rt

ne
rü

bu
ng

: B
er

uf
sp

or
tr

ai
ts

• 
 Di

sk
us

si
on

: R
ol

le
nb

ild
er

, M
än

ne
r-

 u
nd

 F
ra

ue
nb

er
uf

e

an
w

En
DU

ng
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

: B
er

uf
sb

ild
er

 B
äc

ke
r/

in
 u

nd
 B

äc
ke

re
ifa

ch
ve

rk
äu

fe
r/

in
• 

 Sa
ch

re
ch

ne
n:

 K
au

fm
än

ni
sc

he
 A

sp
ek

te
• 

 Ro
lle

ns
pi

el
 (e

ng
lis

ch
): 

Ve
rk

au
fs

ge
sp

rä
ch

FE
st

ig
Un

g
• 

 Se
lb

st
te

st
: B

er
uf

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
im

 B
äc

ke
rh

an
dw

er
k

• 
 M

ul
tip

le
-C

ho
ic

e-
Te

st



3.
Er

gr
ei

ft
 d

ie
 c

ha
nc

e!
 

id
ea

le
 a

us
bi

ld
un

ge
n 

fü
r 

ju
ng

e 
kr

ea
tiv

e

• 
 Be

ru
fs

or
ie

nt
ie

ru
ng

• 
 Ke

nn
en

le
rn

en
 d

er
 In

ha
lte

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

-
be

ru
fe

 B
äc

ke
r/

in
 u

nd
 B

äc
ke

re
ifa

ch
ve

r-
 

kä
uf

er
/i

n
• 

 Be
w

er
bu

ng
su

nt
er

la
ge

n 
– 

An
sc

hr
ei

be
n 

un
d 

Le
be

ns
la

uf
• 

 da
s 

Vo
rs

te
llu

ng
sg

es
pr

äc
h

• 
 Pr

ak
tik

um
 im

 A
us

la
nd

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Au
st

au
sc

h,
 P

ar
tn

er
-T

ex
t-

Üb
un

g:
 A

us
bi

ld
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

an
w

En
DU

ng
• 

 Ko
pf

st
an

d-
M

et
ho

de
, I

nf
or

m
at

io
n,

 A
nw

en
du

ng
: B

ew
er

bu
ng

su
nt

er
la

ge
n 

– 
 

An
sc

hr
ei

be
n 

un
d 

Le
be

ns
la

uf
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

, R
ol

le
ns

pi
el

: V
or

st
el

lu
ng

sg
es

pr
äc

h 

FE
st

ig
Un

g
• 

 Zu
or

dn
un

g:
 V

or
st

el
lu

ng
sg

es
pr

äc
h

• 
 In

fo
rm

at
io

n,
 A

nw
en

du
ng

: B
ew

er
bu

ng
ss

ch
re

ib
en

 (e
ng

lis
ch

)
• 

 M
ul

tip
le

-C
ho

ic
e-

Te
st

4.
br

ot
 g

eh
t u

m
 d

ie
 w

el
t

• 
 W

is
se

ns
w

er
te

s 
ru

nd
 u

m
 B

ro
t-

 u
nd

  
Ba

ck
w

ar
en

 a
us

 a
lle

r W
el

t
• 

 ge
og

ra
fis

ch
e 

Zu
or

dn
un

ge
n

• 
 da

s 
ei

ge
ne

 (B
ro

t-
)E

ss
ve

rh
al

te
n 

re
fle

kt
ie

re
n

• 
 Le

ge
nd

en
 u

nd
 A

ne
kd

ot
en

 a
us

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

in
te

rn
at

io
na

le
r B

ac
kw

ar
en

• 
 ei

ge
ne

 S
pe

zi
al

itä
te

n 
pr

äs
en

tie
re

n
• 

 Be
le

ge
n 

ei
ne

s 
Ba

ge
ls

 (a
uf

 E
ng

lis
ch

)
• 

 Kl
as

se
n-

Pr
oj

ek
t „

Re
ze

pt
bu

ch
“

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
 • 

 Im
pu

ls
bi

ld
er

, A
us

ta
us

ch
: B

ro
t u

nd
 B

ac
kw

ar
en

 in
te

rn
at

io
na

l

an
w

En
DU

ng
• 

 Le
se

üb
un

g,
 Z

uo
rd

nu
ng

: L
eg

en
de

n 
un

d 
An

ek
do

te
n

• 
 Sc

hr
ei

bü
bu

ng
 (e

ng
lis

ch
): 

Zu
ta

te
n 

ei
ne

s 
Ba

ge
ls

• 
 Pr

äs
en

ta
tio

n,
 F

ee
db

ac
k:

 S
pe

zi
al

itä
t d

er
 H

ei
m

at
lä

nd
er

 

FE
st

ig
Un

g
• 

 Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t: 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
, O

rg
an

is
at

io
n,

 D
ur

ch
fü

hr
un

g:
  

Kl
as

se
n-

Re
ze

pt
bu

ch
• 

 M
ul

tip
le

-C
ho

ic
e-

Te
st

 

5.
Ei

ne
 k

ul
tu

rg
es

ch
ic

ht
e

de
s 

br
ot

es
• 

 Ku
ns

t u
nd

 B
ro

t
• 

 Ge
sc

hi
ch

te
 d

es
 B

ro
te

s
• 

 Sp
ra

ch
lic

he
s 

zu
m

 T
he

m
a 

Br
ot

• 
 Li

te
ra

tu
r u

nd
 B

ro
t

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Au
st

au
sc

h,
 R

efl
ex

io
n:

 B
ro

t i
n 

de
r K

un
st

an
w

En
DU

ng
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

 (F
ok

us
: Z

ei
ta

ng
ab

en
), 

Ze
its

tr
ah

l: 
Ge

sc
hi

ch
te

 d
es

 B
ro

te
s

• 
 Zu

or
dn

un
g:

 B
ro

t-
 u

nd
 B

ac
kw

ar
en

 im
 J

ah
re

sz
yk

lu
s

• 
 Te

xt
ve

rs
tä

nd
ni

s,
 Z

uo
rd

nu
ng

, R
ec

he
rc

he
: B

ro
t i

n 
de

r S
pr

ac
he

FE
st

ig
Un

g
• 

 Le
se

üb
un

g,
 In

te
rp

re
ta

tio
n,

 k
re

at
iv

es
 S

ch
re

ib
en

: B
ro

t i
n 

de
r L

ite
ra

tu
r  

(W
ol

fg
an

g 
Bo

rc
he

rt
, D

as
 B

ro
t)

• 
 M

ul
tip

le
-C

ho
ic

e-
Te

st



6.
w

om
it 

al
le

s 
be

gi
nn

t –
 

am
 a

nf
an

g 
is

t d
as

 k
or

n
• 

 Ge
tr

ei
de

so
rt

en
• 

 Ge
tr

ei
de

ko
rn

• 
 M

üh
le

n 
un

d 
M

ül
le

r –
 fr

üh
er

 u
nd

 h
eu

te

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Zu
or

dn
un

g:
 G

et
re

id
es

or
te

n,
 G

et
re

id
ek

or
n

an
w

En
DU

ng
• 

 Ph
ys

ik
al

is
ch

e 
Er

kl
är

un
ge

n 
un

d 
Be

re
ch

nu
ng

en
: W

in
dm

üh
le

n 
– 

W
in

dk
ra

ft 
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

, Ü
be

rt
ra

gu
ng

: d
er

 M
ül

le
r f

rü
he

r u
nd

 h
eu

te

FE
st

ig
Un

g
• 

 Sa
ch

re
ch

ne
n:

 G
ew

ic
ht

s-
 u

nd
 Z

ei
tb

er
ec

hn
un

ge
n

• 
 M

ul
tip

le
-C

ho
ic

e-
Te

st

7.
ge

sc
hm

ac
k 

un
d 

ar
om

a 
ba

ck
en

• 
 Br

ot
he

rs
te

llu
ng

 –
 R

oh
st

of
fe

, M
as

ch
in

en
, 

Tä
tig

ke
ite

n
• 

 W
ir

ku
ng

sw
ei

se
 v

on
 B

ac
kp

ul
ve

r
• 

 Br
ot

ve
rk

os
tu

ng

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Br
ai

ns
to

rm
in

g 
/ V

or
w

is
se

n:
 d

ie
 B

ro
th

er
st

el
lu

ng

an
w

En
DU

ng
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

, L
er

np
la

ka
t: 

di
e 

Br
ot

he
rs

te
llu

ng
 

• 
 Ch

em
ie

-E
xp

er
im

en
t, 

Be
ob

ac
ht

un
ge

n:
 B

ac
kp

ul
ve

r

FE
st

ig
Un

g
• 

 Pr
oj

ek
t: 

Br
ot

ve
rk

os
tu

ng
• 

 M
ul

tip
le

-C
ho

ic
e-

Te
st

8.
Du

 b
is

t,
 w

as
 d

u 
is

st
• 

 Br
ot

 a
ls

 w
ic

ht
ig

er
 B

es
ta

nd
te

il 
m

od
er

ne
r 

au
sg

ew
og

en
er

 E
rn

äh
ru

ng
• 

 Gr
ün

de
, V

or
- 

un
d 

Na
ch

te
ile

 s
ow

ie
 F

ol
ge

n 
be

st
im

m
te

r E
rn

äh
ru

ng
sw

ei
se

n 
ve

rs
te

he
n

• 
 Ha

nd
w

er
k 

ve
rs

us
 D

is
co

un
te

r
• 

 da
s 

ei
ge

ne
 E

ss
ve

rh
al

te
n 

be
tr

ac
ht

en
, h

in
te

r-
fr

ag
en

, d
ok

um
en

tie
re

n 
un

d 
au

sw
er

te
n

Ei
ns

ti
m

m
Un

g
• 

 Di
ag

ra
m

m
e 

ve
rb

al
is

ie
re

n:
 B

ro
tk

or
b 

de
r D

eu
ts

ch
en

an
w

En
DU

ng
• 

 Sc
ha

ub
ild

 in
te

rp
re

tie
re

n 
un

d 
pe

rs
ön

lic
he

 R
efl

ex
io

n:
 E

rn
äh

ru
ng

sp
yr

am
id

e
• 

 Te
xt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

, Z
uo

rd
nu

ng
, D

efi
ni

tio
n:

 N
äh

r-
 u

nd
 W

ir
ks

to
ffe

• 
 Kr

ea
tiv

es
 S

ch
re

ib
en

, I
nt

er
vi

ew
 / 

Pr
es

se
te

xt
: H

an
dw

er
k 

ve
rs

us
 D

is
co

un
te

r 

FE
st

ig
Un

g
• 

 W
oc

he
n-

Pr
oj

ek
t, 

Pr
ot

ok
ol

l, 
Au

st
au

sc
h:

 E
ss

ve
rh

al
te

n
• 

 M
ul

tip
le

-C
ho

ic
e-

Te
st

 


